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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen elektromo-
torischen Md&bel-Doppelantrieb, der ein Gehduse auf-
weist, wobei das Gehduse mindestens zweiteilig ausge-
bildet ist und U-formige Ausnehmungen aufweist, in wel-
che relativ zum Gehause schwenkbare Wellen eingrei-
fen, welche mit mindestens einem zu verstellenden Mo-
belbauteil in Wirkverbindung stehen, und wobei die U-
férmigen Ausnehmungen Abdeckungen aufweisen, die
formschlissig und vorzugsweise in Langsrichtung der
Wellen montierbar sind und zur Fixierung der Wellen mit
dem Gehdause in Wirkverbindung stehen, wobei der M6-
bel-Doppelantrieb mit wenigstens einem Antriebsmotor
versehen ist, der mit einem Drehzahlreduziergetriebe an-
triebstechnisch gekoppelt ist, und bei dem mittels des
Drehzahlreduziergetriebe eine gegen Drehung gesicher-
te Spindel in ihrer Langsrichtung verfahrbar ist, und bei
dem zumindest das Drehzahlreduziergetriebe und die
Spindel in dem Gehause angeordnet sind, und bei dem
die Endstellungen der Spindel durch wenigstens einen
Endschalter begrenzt sind, wobei auf die Spindel an der
dem Drehzahlreduziergetriebe abgewandten Seite ein
Druckstlick angeordnet ist, welches mit einem an einem
beweglichen M&belbauteil fest angesetzten Verstellele-
ment in Wirkverbindung steht.

[0002] Das Gehause des elektromotorischen M&bel-
Doppelantriebs ist mindestens zweiteilig ausgebildet,
wobei es U-férmige Ausnehmungen aufweist, in welche
relativ zum Gehause schwenkbare Wellen eingreifen,
welche mit mindestens einem zu verstellenden M&bel-
bauteil in Wirkverbindung stehen, und wobei die U-for-
migen Ausnehmungen Abdeckungen aufweisen, die
formschlissig und vorzugsweise in Langsrichtung der
Wellen montierbar sind und zur Fixierung der Wellen mit
dem Gehéuse in Verbindung stehen. Durch das Druck-
stlick wird eine ausreichende Anlageflache zwischen
dem Verstellelement und dem Abtriebselement des M6-
bel-Doppelantriebes hergestellt. Das Verstellelement ist
bei einem Einsatz des Doppelantriebes flir ein Lattenrost
ein auf die Welle des Riickenteils oder des Fulteils fest
aufgesetzter Verstellhebel.

[0003] Die in Rede stehenden Mdbel-Doppelantriebe
sind in zwei Ausfiihrungen bekannt. GemafR einer ersten
Ausfiihrungsform ist der Doppelantrieb mit zwei An-
triebsmotoren ausgestattet, die seitlich am Gehduse in
Motortépfen angeordnet sind. Der Mébel-Doppelantrieb,
nachfolgend nur Doppelantrieb genannt, ist mit zwei
Drehzahlreduziergetrieben ausgestattet, die antriebs-
technisch mit dem jeweils zugehdérigen Antriebsmotor
gekoppelt sind. Mit dem Abtriebsglied jedes Drehzahire-
duziergetriebes ist eine Spindel fest verbunden, auf die
eine gegen Drehung gesicherte Spindelmutter aufge-
setztist. Diese Spindelmutter bildet das Abtriebsglied je-
des Antriebszuges des Doppelantriebes, beispielsweise
Uber ein fest auf die Spindelmutter aufgesetztes Hubrohr
wird ein daran angeschlossenes Md&belbauteil verstellt.
[0004] GemaR einer zweiten Ausflihrungsform ist der
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Doppelantrieb mit einem Antriebsmotor und einem Dreh-
zahlreduziergetriebe ausgestattet. Dieses Drehzahlre-
duziergetriebe ist so ausgelegt, dass eine gegen Dre-
hung gesicherte Spindel in ihrer Langsrichtung verfahr-
bar ist. Diese Spindel bildet dann das Abtriebsglied des
Doppelantriebes. Die beiden Stirnflichen kénnen je nach
der Bewegungsrichtung der Spindel mit zu verstellenden
Bauteilen in einer Antriebsverbindung stehen.

[0005] Die Endschalter sind in eine sogenannte End-
schalterleiste mit U-férmigem Querschnitt eingesetzt.
Der Mittelschenkel dieser Endschalterleiste ist mit einer
Lochreihe versehen, so dass die Endschalterin verschie-
denen Stellungen in den Endschalterleisten platziert wer-
den kénnen. Die zuletzt genannte Ausfiihrung hat sich
an sich bewahrt, nachteilig ist jedoch, dass eine relativ
hohe Anzahl von Bauteilen fir die Funktion des Mobel-
antriebes notwendig ist.

[0006] Ein anderer Nachteil der bekannten Ausflihrun-
gen liegt darin, dass der mittlere Bereich des Gehauses
einen relativ kleinen Hohlraum zur Aufnahme einer Steu-
erelektronik aufweist. Aus dem Grund sind andere Aus-
fuhrungen bekannt, wobei die Motoren in dem jeweiligen
Endbereich des Doppelantriebs angeordnet sind, was je-
doch nachteiligerweise dazu fiihrt, dass die Baulange
des Doppelantriebs sehr groR ist.

[0007] In der EP 1 378 189 A wird ein elektromotori-
scher Mébelantrieb mit einem oder zwei Antriebsmoto-
ren gezeigt, welche mit Getrieben gekoppelt sind. Der
Méobelantrieb ist mit zwei Spindeln ausgeristet, von de-
nen Bewegungen fir Stellglieder ableitbar sind. Beide
Spindeln sind koaxial angeordnet, wobei die eine der bei-
den Spindeln eine Hohlspindel ist, in der die andere Spin-
del angeordnetist. Auf die freien, aneinander abgewand-
ten Stimendbereiche der Spindeln sind Endstlicke auf-
gesetzt, die jeweils mit einem Stellelement zusammen-
wirken.

[0008] In der DE 201 15 507 U1 wird ein als Doppel-
antrieb ausgebildeter M&belantrieb zum Verstellen von
Teilen eines Mobels relativ zueinander aufgezeigt. Der
Doppelantrieb besitzt zwei Antriebseinheiten, von denen
jede ein linear bewegliches Antriebselement zum Ver-
schwenken eines in Montageposition des Mébelantriebs
mit einem zu verstellenden Teil des M&bels in Wirkungs-
verbindung stehenden Schwenkhebel aufweist. Das li-
near bewegliche Antriebselement oder ein mit diesem
verbundenes Betatigungselement weist eine Ausneh-
mung auf, in die der Schwenkhebel in Montageposition
des Mdbelantriebs in seiner Radialrichtung hineinragt.
Eine Innenwand der Ausnehmung bildet eine Anlagefla-
che fir den Schwenkhebel. Die Antriebseinheiten sind
in der Horizontalen des Doppelantriebs angeordnet.
Durch diese Bauform soll eine méglichst geringe Bauho-
he angestrebt werden.

[0009] Inder DE 201 06 189 U1 wird ebenfalls ein als
Doppelantrieb ausgebildeter Mébelantrieb zum Verstel-
len von Teilen eines Mdbels relativ zueinander vorge-
schlagen. Zwei Antriebseinheiten weisen jeweils ein li-
nearbewegliches Antriebselement mit einer Spindel zum
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Verschwenken eines in Montageposition des Mdbelan-
triebs mit einem zu verstellenden Teil des Mébels in Wir-
kungsverbindung stehenden Schwenkhebel auf. Das li-
near bewegliche Antriebselement oder ein mit diesem
verbundenes Anlageteil besitzt eine relativ zur Bewe-
gungsachse des Antriebselementes geneigte Anlagefla-
che zur Anlage des Schwenkhebels entfernt von seiner
Schwenkachse in Montageposition des M&belantriebs.
Das Anlageteil ist an einem Ende der Spindel ange-
bracht. Die Spindeln beider Antriebseinheiten sind par-
allel zur Horizontalen des Doppelantriebs angeordnet.
Es wird eine mdglichst geringe Bauhodhe des Doppelan-
triebs angestrebt.

[0010] Bei den zuvor beschriebenen Mdbelantrieben
wirken die durch die Gehdusewandungen verlaufenden
Krafte derart, dass die die Schwenkwellen Ubergreifen-
den Abdeckungen wirkenden Haltekrafte relativ hoch
sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen verbes-
serten elektromotorischen Maobel-Doppelantrieb  zu
schaffen, wobei eine Optimierung der durch die Gehau-
sewandungen verlaufenden Kréfte derart gegeben ist,
dass die auf die die Schwenkwellen tbergreifenden Ab-
deckungen einwirkenden Haltekrafte reduziert sind.
[0011] Die gestellte Aufgabe wird gel6st, indem die
Spindel, bezogen auf die Einbaulage des Mébel-Doppel-
antriebes gegen die Horizontale geneigt ist, und dass
eine zweite Spindel, bezogen auf die Einbaulage des M6-
bel-Doppelantriebes entsprechend geneigt ist, derart,
dass die Mittellangsachsen der Spindeln einen stumpfen
Winkel einschlieRen.

[0012] Das als Hebel ausgebildete Verstellelement ist
bei vielen Einsatzfallen winkelférmig gestaltet. Nunmehr
wird zumindest bei Beginn der Verstellbewegung eine
groRtmaogliche Kraft von dem Abtriebselement des Dop-
pelantriebes auf den Hebel tibertragen. Dadurch wird zu
Beginn der Verstellbewegung eine Kraft auf das Verstel-
lelement Gbertragen, die in Richtung der Mittellangsach-
se der Spindel verlauft. GemaR einer Ausfiihrungsform
sind beide Spindeln des Doppelantriebes gegen die Ho-
rizontale geneigt ausgebildet, wobei die Mittelldangsach-
sen der Spindeln in einem stumpfen Winkel, der bei-
spielsweise einen Winkel von 170 Grad einnimmt, zuein-
ander stehen. Dadurch ist eine Optimierung der durch
die Gehausewandungen verlaufenden Krafte derart ge-
geben, dass die auf die Abdeckungen einwirkenden Hal-
tekrafte reduziert sind, so dass auch der Materialbedarf
der Gehadusebauteile reduziert ist.

[0013] Das Abtriebsglied des Drehzahlreduziergetrie-
bes ist als Rotationskdrper mit einem Innengewinde aus-
gebildet, welches mit dem AuRengewinde der Spindel
im Eingriff steht. Da das Druckstiick sehr kurz ausgebil-
det sein kann, kann es in der ersten Endlagenstellung
bis an das Drehzahlreduziergetriebe gefahren werden,
so dass der Motor mit dem daran angesetzten Drehzahl-
reduziergetriebe im geringstmdglichen Abstand an dem
Verstellelement des beweglichen Mébelbauteils ange-
ordnet sein kann, so dass die hohen Verstellkrafte durch
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einen relativ kleinen Gehausebereich der Gehdusewan-
dungen abgeleitet werden kdnnen. Da nunmehr zwi-
schen den Motoren ein relativ groRer Hohlraum in dem
Gehause gebildet ist, kann hier eine entsprechend plat-
zeinnehmende elektrische Steuerung der Motore einge-
setzt sein.

[0014] Da der Mobel-Doppelantrieb bevorzugt im
hauslichen Bereich eingesetzt wird, ist zur Reduzierung
der beim Verstellen entstehenden Gerdusche vorgese-
hen, dass zumindest das Drehzahlreduziergetriebe von
einem Dampfungskdrper wenigstens teilweise umhiilltist
oder dass dieser Dampfungskorper daran angesetzt ist.
Dadurch wird der sogenannte Korperschall gedampft,
der sich von dem gerduscherzeugenden Motor nur noch
minimal auf das Gehause erstreckt.

[0015] Da die Verstellgeschwindigkeit der zu verstel-
lenden Md&belbauteile relativ gering ist, ist vorgesehen,
dass das Drehzahlreduziergetriebe als Schneckentrieb
ausgebildet ist, und dass das Schneckenrad mit wenigs-
tens einer Mutter drehfest verbunden ist, deren Gewin-
degéange mit denen der Spindel in Eingriff stehen, oder
dass die Mutter mit dem Schneckenrad ein einstiickiges
Formteil bildet. Durch die Verwendung eines Schnecken-
rades wird die lineare Geschwindigkeit der Spindel bei
eingeschaltetem Antriebsmotor minimiert. Das Schne-
ckenrad und die Mutter sind in vorteilhafter Weise aus
einem Kunststoff, vorzugsweise aus POM gefertigt. Da-
mit die Breite des Gehduses mdglichst gering wird, und
dass der Materialbedarf minimiert ist, ist vorgesehen,
dass der Antriebsmotor in einen Motortopf eingesetzt ist,
der auBen an einer Seitenwand des Gehauses ange-
flanscht oder einstlickig mit dem Gehduse ausgebildet
ist.

[0016] EswirdfernerbeidenMoébelantrieben als Nach-
teilempfunden, dass zur Verstellung der Endschalter das
Gehéause gedffnet werden muss, damit die Endschalter
zuganglich sind. Die Stellungen der Endschalter sind je-
doch von dem Verstellweg des zu verstellenden Moébel-
bauteiles abhangig. Diese Art der Verstellung der End-
schalter hat sich zwar bewahrt, wird jedoch von den An-
wendern als von Doppelantrieben als unbefriedigend
empfunden, da von aul3en nicht erkennbar ist, wie die
Endstellungen der Abtriebsglieder eines Mobelantriebes
einzustellen sind.

[0017] Zur Lésung dieses Problems ist vorgesehen,
dass das Abtriebselement und/oder das Gehause eine
Einstellvorrichtung aufweist, mittels der die Position der
Schaltschwelle des mindestens einen Endschalters von
aulRerhalb des Gehauses einstellbar ist, und dass eine
Einstellvorrichtung mit der Schaltschwelle des mindes-
tens einen Endschalters derart gekoppelt ist, dass die
jeweilige Schaltschwelle des mindestens einen End-
schalters gegeniuber dem Drehzahlreduziergetriebe in
unterschiedlichen Abstanden festsetzbar ist.

[0018] Es ist ferner vorgesehen, dass die der Einstell-
vorrichtung zugeordnete Wandung des Gehduses eine
Offnung aufweist, durch die ein Betatigungselement der
Einstellvorrichtung durchfihrbar ist. Dabei ist dann die
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Einstellvorrichtung mit der Schaltschwelle des mindes-
tens einen Endschalters derart gekoppelt, dass die je-
weilige Schaltschwelle des mindestens einen Endschal-
ters gegeniiber dem Drehzahlreduziergetriebe in unter-
schiedlichen Abstéanden festsetzbar ist.

[0019] Es ist nunmehr mdéglich, ohne ein Zerlegen des
Mobel-Doppelantriebs den Endschalter von auf’en her
zu verschieben, da die Endschalteraufnahme, beispiels-
weise in Form einer gehauseartigen Endschalteraufnah-
me so ausgelegt ist, dass bei einer entsprechenden
Handhabung eine Verschiebung oder eine Einstellung
moglich ist, wobei nach der Verschiebung die Position
der Endschalteraufnahme und somit auch des Endschal-
ters gesichert ist.

[0020] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist vor-
gesehen, dass jeder Endschalter in einer gehdusearti-
gen Endschalteraufnahme eingesetzt ist, und dass zur
Verschiebung der Endschalteraufnahme die zugeordne-
te Wandung des Gehéauses mit einem Schlitz versehen
ist, in den die Endschalteraufnahme in gegeniiber dem
Drehzahlreduziergetriebe unterschiedlichen Abstanden
festsetzbar ist.

[0021] In einer ersten Ausfiuihrungsform ist vorgese-
hen, dass das Abtriebselement und/oder das Gehéause
eine Einstellvorrichtung aufweist, und dass die der Ein-
stellvorrichtung zugeordnete Wandung des Gehauses
einen Ausschnitt aufweist, wobei die Einstellvorrichtung
mit der Schaltwelle des mindestens einen Endschalters
derart gekoppelt ist, dass die jeweilige Schaltwelle des
mindestens einen Endschalters gegeniiber dem Dreh-
zahlreduziergetriebe in unterschiedlichen Absténden
festsetzbar ist. Durch diese Ausfiihrung ist es beispiels-
weise moglich. dass der wenigstens eine Endschalter
auf dem Abtriebselement angeordnet wird oder auf ei-
nem mit dem Abtriebselement verfahrbaren Bauteil.
[0022] In weiterer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass
jede Endschalteraufnahme in einer an die Wandung des
Gehauses angrenzenden Fiihrung verschiebbar gefuhrt
ist. Dadurch wird die Lage jedes Endschalters genau fi-
xiert und es kann beim Verschieben der Endschalterauf-
nahme nicht zu einem Verdecken oder Verkanten kom-
men.

[0023] In weiterer Ausgestaltung ist noch vorgesehen,
dass die jeden Schlitz in der Wandung des Gehauses
begrenzenden Randbereiche Profilierungen aufweisen,
und dass die Endschalteraufnahme mit wenigstens einer
entsprechenden Gegenprofilierung versehen ist. Da-
durch ist die Endschalteraufnahme und somit auch der
Endschalter gegen eine ungewollte Verschiebung gesi-
chert. Sinngemaf kénnen diese miteinander korrespon-
dierenden Profilierungen auch als Rastmittel angesehen
werden.

[0024] Es ist in weiterer Ausgestaltung vorgesehen,
dass die Endschalteraufnahme einen Federsteg oder ei-
ne Federzunge aufweist, die mit der Gegenprofilierung
versehen ist und mit den Profilierungen der den Schlitz
begrenzenden Randbereiche in Eingriff steht und der
bzw. die durch Krafteinwirkung elastisch derart verform-
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bar ist, dass die Profilierungen auRer Eingriff kommen.
Wenn die Profilierungen aufler Eingriff stehen, lasst sich
die Endschalteraufnahme in Langsrichtung der Spindel
verschieben. Durch diese Ausfihrung ist es moglich,
dass die Verschiebung der Endschalteraufnahme ohne
Zuhilfenahme eines Werkzeuges erfolgen kann, in dem
mit dem Finger der Federsteg bzw. die Federzunge ver-
formt wird.

[0025] Zur Betatigung des Endschalters bzw. der End-
schalter ist vorgesehen, dass innerhalb des Gehauses
des Doppelantriebes mindestens eine der linearen Be-
wegung der Spindel folgende Schleppstange vorgese-
henist. Diese Schleppstange ist dann so angeordnetund
derart ausgelegt, dass das mittels der bewegbaren Spin-
del verstellbare Mdbelbauteil in der jeweiligen Endstel-
lung durch Abschalten des Antriebsmotors verbleibt.
[0026] In einer bevorzugten Ausfiihrung ist vorgese-
hen, dass die Schleppstange als Flachstab mit wenigs-
tens einer Langsnut ausgebildet ist, in die ein Flihrungs-
steg der Endschalteraufnahme eingreift. Durch die
LangsnutinVerbindung mitdem Fihrungssteg ist sicher-
gestellt, dass die Schleppstange lagegerecht zu dem je-
weiligen Endschalter steht, so dass die StéRel zur Schal-
tung auch voll betatigt werden. Damit eine schonende
Betatigung der StéRel des Endschalters gewahrleistet
ist, ist vorgesehen, dass die Schleppstange an der dem
jeweiligen Endschalter zugewandten, freien Ende eine
Schréagflache aufweist, die die Anlaufflache bildet.
[0027] Fir eine GroRRzahl von Einsatzfallen wird ein
Doppelantrieb zum Verstellen der verstellbaren Teile ei-
nes Lattenrostes verwendet. Auf die Verstellwellen fiir
die Ruckenlehne und fir das FuBteil ist dann ein soge-
nannter Anlenkhebel drehfest aufgesetzt. Damit der freie
Endbereich dieses Anlenkhebels stets Kontakt mit dem
Abtriebselement des Md&belantriebes hat, ist vorgese-
hen, dass auf das dem Reduziergetriebe abgewandt lie-
gende Ende der Spindel ein klotzartiger Schieber fest
aufgesetztist. Dieser Schieber kénnte in materialsparen-
der Weise als Hohlkdrper ausgebildet sein, wobei der
Schieber und/oder die Spindel das Abtriebselement bil-
den. In einer bevorzugten Ausfiihrung ist vorgesehen,
dass die Schleppstange am Hohlk&érper bzw. am Abtrieb-
selement befestigt ist und im Abstand zur Spindel steht.
Es ist jedoch auch méglich, dass die Schleppstange an
einem oder an mehreren Gewindegangen festgelegt ist,
die dem Reduziergetriebe abgewandt liegen.

[0028] Damitder Benutzer des Mébelantriebes erken-
nen kann, welchen Weg die Spindel maximal zurticklegt,
ist vorgesehen, dass aulenseitig am Gehause angren-
zend an den Schlitz eine Skala angeordnet ist. Diese
kénnte beispielsweise in Ziffern den Hub anzeigen, so
dass flur den Benutzer die Einstellung erleichtert ist.
[0029] In einer anderen Ausfiihrungsform weist das
Abtriebselementund/oder das Gehause eine Einstellvor-
richtung auf, die durch eine verschiebbare Endschalter-
aufnahme gebildet sein kann.

[0030] Die Einstellvorrichtung kann entweder direkt
manuell oder mittels eines Werkzeuges verstellt werden.
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Hierzu weist die Wandung des Gehauses im Bereich der
Ein-Stellvorrichtung einen Schlitz, eine Offnung oder ei-
nen schlitz- oder einen 6ffnungsbildenden Ausschnitt
auf, so dass von der Aul3enseite des Gehauses die Ein-
stellvorrichtung entlang eines Schlitzes verschiebbar
oder in einer Bohrung verdrehbar ausgebildet sein kann.
[0031] Dabei kann die Einstellvorrichtung von der Au-
Renseite des Gehduses her frei zuganglich sein oder
durch ein Abdeckelement verdeckt sein, um beispiels-
weise das Eindringen von Feuchtigkeit in das Gehau-
seinneren zu verhindern. Bei Verstellen der mindestens
einen Einstellvorrichtung wird zumindest ein Abstand
zwischen einer Anlaufflache und einem Endschalter bzw.
einem StoéRelbetatiger eines Endschalters eingestellt
und nach erfolgtem Einstellvorgang festgesetzt. Dabei
weist der StoRelbetatiger bzw, der Endschalter bei einer
Betatigung durch die Anlauffliche eine Schaltschwelle
auf, welche den mindestens einen Schaltkontakt des
Endschalters schaltet. Durch diese Unordnung ist die
Schaltschwelle des mindestens einen Endschalters der-
art mit der Einstellvorrichtung gekoppelt, dass die jewei-
lige Schaltschwelle des mindestens einen Endschalters
gegeniber dem Drehzahlreduziergetriebe in unter-
schiedlichen Absténden festsetzbar ist.

[0032] GemaR dieser beispielhaften Ausfiihrungsform
wird der Abstand zwischen der Anlaufflache und jenem
Endschalter eingestellt, welcher den Elektromotor in der
vollstdndig betatigten Stellung bzw. in der vollstandig
ausgefahrenen Stellung des Moébelbauteils abschaltet.
Hierdurch kann die maximale Hubstellung des ange-
schlossenen Mobelbauteils eingestellt werden, so dass
die Hubbewegung beispielsweise des Kopfteils oder des
FuRteils eines Lattenrostes limitiert ist.

[0033] GemalR einer weiteren Ausfiuhrungsform ist
mindestens ein Endschalter mit mindestens einer Ein-
stellvorrichtung gekoppelt oder fest mit ihr verbunden.
Gemal einer anderen Ausfiihrungsform ist der StoRel
des mindestens einen Endschalters mit mindestens ei-
ner Einstellvorrichtung gekoppelt oder fest mit ihr ver-
bunden. GemaR einer nochmals anderen Ausflihrungs-
formist die Anlaufflache zur Betétigung des Endschalters
mit mindestens einer Einstellvorrichtung gekoppelt oder
fest mit ihr verbunden. GemaR einer weiteren Ausfih-
rungsform ist das linear bewegliche Abtriebselement,
beispielsweise in Form einer Spindel oder in Form eines
verschiebbaren jedoch gegen Drehung gesicherten
Schiebers oder in Form einer Schleppstange, mit min-
destens einer Einstellvorrichtung gekoppelt oder fest mit
ihr verbunden. GemalR einer besonderen Ausflihrungs-
formist eine Ausfiihrungsform bestehend aus einer Kom-
bination der vorstehenden Ausflihrungsformen gebildet.
[0034] In einer Ausfiihrungsform der Einstellvorrich-
tung ist diese durch eine Endschalteraufnahme mit form-
schlissig einrastenden Stellungen gebildet. Andere Aus-
gestaltungen kénnen Klemmschrauben oder Verstell-
schrauben aufweisen, so dass eine stufenlose Einstell-
vorrichtung gebildet ist. Wie zumindest zuvor beschrie-
ben, kann die Einstellvorrichtung am oder im Gehéause
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des Doppelantriebs integriert, daran angesetzt oder da-
rin eingesetzt sein. Die Einstellvorrichtung kann geman
anderen Ausflihrungen jedoch auch an oder in dem An-
triebselement angesetzt, darin eingesetzt oder mit damit
gekoppelt sein. GemalR einer anderen Ausfiihrungsform
ist der mindestens eine Endschalter auf eine Leiterplatte
gesetzt, auf welche weiterhin Steuerelemente zur Steu-
erung des mindestens einen Elektromotors beispielswei-
se in Form von Verzweigungsleitungen, elektrischen An-
schlissen oderin Form von elektromechanischen Schal-
tern aufgesetzt sind. Gemal einer derartigen Ausfih-
rungsform ist mindestens ein der Leiterplatte zugeord-
neter Endschalter mit mindestens einer Einstellvorrich-
tung gekoppelt oder fest mit ihr verbunden.

[0035] Anhand der beiliegenden Zeichnungen wird die

Erfindung noch naher erlautert.

[0036] Es zeigen:

Figur 1 ein Ausfiihrungsbeispiel eines erfindungsge-
maflen Mdbel-Doppelantriebes, jedochin ver-
einfachter Darstellung

Figur 2  eine Teilansicht des Gehauses des Mobel-
Doppelantriebes und

Figur 3  eine Einzelheit, die Endschalteraufnahme in
perspektivischer Darstellung zeigend.

[0037] Der in der Figur 1 dargestellte M&bel-Doppel-

antrieb 10 ist mit einem elektromotorischen Antriebsmo-
tor 11 und einem Drehzahlreduziergetriebe 12 ausge-
stattet. Dieses Drehzahlreduziergetriebe 12 besteht aus
einer Schnecke und einem damit kdmmenden Schne-
ckenrad, welches mit einer Antriebsmutter 13 fest ver-
bunden ist. Entgegen dieser Darstellung kénnte auch die
Bohrung des Schneckenrades als Innengewindeboh-
rung ausgestattet sein. Im dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist die Antriebsmutter 13 drehfest mit einer Spindel
14 verbunden. Sofern diese Antriebsmutter 13 entfallen
wirde, ist die Spindel 14 drehfest in die Innengewinde-
bohrung des Schneckenrades eingesetzt. Es ergibt sich
aus der Figur 1, dass sich bei eingeschaltetem Antriebs-
motor die gegen Drehung gesicherte Spindel 14 in ihrer
Langsrichtung verschiebt, wobei die Verschieberichtung
von der Drehrichtung des Schneckenrades abhangig ist.
[0038] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist auf
das dem Drehzahlreduziergetriebe 12 abgewandte Ende
der Spindel 14 ein klotzartiger Schieber 15 fest aufge-
setzt, der als Hohlkdrper ausgebildet ist. Dieser klotzar-
tige Schieber 15 wirkt mit einem Anlenkhebel 23 zusam-
men, der drehfest auf eine Welle eines zu verstellenden
Mobelbauteiles aufgesetzt ist. In das Innere des Mobel-
antriebes 10 ist benachbart einer, bezogen auf die Mon-
tagestellung, senkrechten Wand des Gehauses eine ein-
seitig offene Endschalteraufnahme 16 angeordnet, die
in Richtung der Wandung des Geh&uses offenist. In die-
se Endschalteraufnahme 16 ist ein Endschalter 17 ein-
gesetzt. Dieser Endschalter 17 ist in bekannter Weise
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mit StéReln ausgestattet, um den Antriebsmotor 11 zu
schalten. Im Abstand zur Spindel 14 ist eine Schlepp-
stange 18 vorgesehen, die an der dem Endschalter 17
zugewandten Ende eine Schrag- bzw. Anlaufflache auf-
weiset.

[0039] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist die
Schleppstange 18 an dem klotzartigen Schieber 15 fest-
gelegt. Sie folgt demzufolge der Bewegung der Spindel
14. Die Figur 1 zeigt, dass der Endschalter 17 so gesetzt
ist, dass bei einem bestimmten Schwenkwinkel des An-
lenkhebels 23 der Motor abgeschaltet wird.

[0040] Die Figur 2 zeigt die Endschalteraufnahme 16
als Einzelheit. Der darin eingesetzte Endschalter 17 ist
nicht sichtbar. Die Figur 2 zeigt jedoch deutlich, dass die
Endschalteraufnahme 16 an der der Gehausewand zu-
gewandten Seite mit einem Federsteg 19 versehen ist,
der durch Krafteinwirkung von auf3en so verformt werden
kann, dass er innerhalb des Gehauses liegt. An beiden
Langsseiten ist der Federsteg 19 mit einer pfeilférmigen
Spitze versehen.

[0041] Die Figur 3 zeigt, dass das Gehduse mit einem
Schlitz 20 versehen ist, in dem der Federsteg 19 ver-
schiebbar gefiihrt ist. Die den Schlitz 20 begrenzenden
Randbereiche des Gehduses sind mitmehreren dreieck-
férmigen Profilierungen versehen, in die wahlweise die
pfeilfdrmige Spitze des Federsteges 19 eingreift. Das
Gehause istmit einer den dreieckférmigen Profilierungen
entsprechenden Skala versehen. Diese zeigt, dass im
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel der lineare Verstell-
weg der Spindel 14 um 23 mm vergréRert oder verkleinert
werden kann. Fur den Anwender ist deshalb sofort er-
kennbar, auf welchen Wert er nach Betatigen des Feder-
steges 19 den Weg der Spindel 14 verandern kann.
[0042] Im Gegensatz zu der dargestellten Ausfiihrung
kann die Schleppstange 18 auch direkt an der Spindel
14 befestigt sein. Entgegen dieser Darstellung kénnte
die Schleppstange 18 auch als Teleskop ausgebildet
sein, wobei das ausfahrbare Rohr dann der Bewegung
der Spindel 14 folgt.

[0043] Die Figur 2 zeigt auRerdem, das die Endschal-
teraufnahme 16 an der dem Federsteg 19 abgewandten
Seite mit einer Fihrungsnut 21 versehen ist, in die die
Schleppstange 19 zur Fiihrung eingreift.

[0044] Die Erfindung ist nicht auf dargestellte Ausflh-
rungsbeispiel beschrankt. Wesentlich ist, dass auf die
Spindel 14 ein Druckklotz 15 aufgesetzt ist, und dass zur
optimalen Kraftiibertragung die Spindel 14 gegeniber
der Horizontalen geneigt ist, so dass zu Beginn einer
Verstellbewegung eine Kraft auf das Verstellelement 23
wirkt, die in Langsrichtung der Spindel 14 verlauft. Ferner
ist von Bedeutung, dass das Drehzahlreduziergetriebe
12 mittels eines Dampfungsmantels korperschallge-
dampft ist.

Patentanspriiche

1. Elektromotorischer Mobel-Doppelantrieb (10), der
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ein Gehause aufweist, wobei das Gehause mindes-
tens zweiteilig ausgebildet ist und U-férmige Aus-
nehmungen aufweist, in welche sich relativ zum Ge-
hause schwenkbare Wellen eingreifen, welche mit
mindestens einem zu verstellenden Mébelbauteil in
Wirkverbindung stehen und wobei die U-férmigen
Ausnehmungen Abdeckungen aufweisen, die form-
schliissig und in Langsrichtung der Wellen montier-
bar sind und zur Fixierung der Wellen mit dem Ge-
hause in Verbindung stehen, wobei der Mdbel-Dop-
pelantrieb mit wenigstens einem Antriebsmotor (11)
versehen ist, der mit einem Drehzahlreduziergetrie-
be (12) antriebstechnisch gekoppelt ist, und bei dem
mittels des Drehzahlreduziergetriebes (12) eine ge-
gen Drehung gesicherte Spindel (14) in ihrer Langs-
richtung verfahrbar ist und bei dem zumindest das
Drehzahlreduziergetriebe (12) und die Spindel (14)
in dem Gehause angeordnet sind und bei dem die
Endstellungen jeder Spindel (14) durch wenigstens
einen Endschalter (17) begrenzt sind, wobei auf die
Spindel (14) an der dem Drehzahlreduziergetriebe
(12) abgewandten Seite ein Druckstlck (15) ange-
ordnet ist, welches mit einem an einem beweglichen
Mébelbauteil fest angesetzten Verstellelement (23)
in Wirkverbindung steht, dadurch gekennzeichnet,
dass die Spindel (14), bezogen auf die Einbaulage
des Mobel-Doppelantriebes (10) gegen die Horizon-
tale geneigt ist, und dass eine zweite Spindel (14)
bezogen auf die Einbaulage des M&bel-Doppelan-
triebes (10) entsprechend geneigt ist, derart, dass
die Mittelldangsachsen der Spindeln (14) einen
stumpfen Winkel einschlieRen.

Elektromotorischer Mébel-Doppelantrieb nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest das Drehzahlreduziergetriebe (12) von einem
Dampfungskérper wenigstens teilweise umhdillt ist
oder dass dieser Dampfungskérper daran angesetzt
ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Drehzahlredu-
ziergetriebe (12) als Schneckentrieb ausgebildet ist,
und dass das Schneckenrad mit wenigstens einer
Mutter (13) drehfest verbunden ist, deren Gewinde-
gange mit denen der Spindel (14) in Eingriff stehen
oder dass die Mutter (13) mit dem Schneckenrad ein
einstiickiges Formteil bildet und dass diese Bauteile
aus einem Kunststoff, vorzugsweise aus POM be-
stehen.

Elektromotorischer Mébel-Doppelantrieb nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
triebselement (14, 15) und/oder das Geh&use eine
Einstellvorrichtung (16) aufweist, mittels der die Po-
sition der Schaltschwelle des mindestens einen End-
schalters (17) von auRerhalb des Gehauses einstell-
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bar ist und dass eine Einstellvorrichtung (16) mit der
Schaltschwelle des mindestens einen Endschalters
(17) derart gekoppelt ist, dass die jeweilige Schalt-
schwelle des mindestens einen Endschalters (17)
gegentber dem Drehzahlreduziergetriebe (12) in
unterschiedlichen Abstanden festsetzbar ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Endschalter (17) in einer gehduseartigen Endschal-
teraufnahme (16) eingesetzt ist, und dass zur Ver-
schiebung der Endschalteraufnahme (16) die zuge-
ordnete Wandung des Gehauses mit einem Schlitz
(20) versehen ist, in den die Endschalteraufnahme
(16) in gegenuber dem Drehzahlreduziergetriebe
(12) unterschiedlichen Abstanden festsetzbar ist.

Elektromotorischer Md&bel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Schleppstan-
ge (18) an einem klotzartigen Druckstulck (15) fest-
gelegt ist und im Abstand zu den beiden zugeord-
neten Wandungen des Gehauses steht.

Elektromotorischer Md&bel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass aullenseitig am
Gehéause seitlich neben dem Schlitz eine Skala an-
geordnet ist.

Elektromotorischer Md&bel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abtriebsele-
ment (14, 15) und/oder das Geh&ause eine Einstell-
vorrichtung (16) aufweist, mittels dem die Position
der Schaltschwelle des mindestens einen Endschal-
ters (17) von auBerhalb des Gehauses einstellbar ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
stellvorrichtung (16) mit der Schaltschwelle des min-
destens einen Endschalters (17) derart gekoppelt
ist, dass die jeweilige Schaltschwelle des mindes-
tens einen Endschalters (17) gegeniiber dem Dreh-
zahlreduziergetriebe (12) in unterschiedlichen Ab-
stdnden festsetzbar ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Endschalter (17) in einer gehduseartigen Endschal-
teraufnahme (16) eingesetzt ist, und dass die zuge-
ordnete Wandung des Gehauses im an die End-
schalteraufnahme (16) angrenzenden Bereich mit
einem 6ffnungsbildenden Schlitz (20) versehen ist,
in den die Endschalteraufnahme (16) in gegeniiber
dem Drehzahlreduziergetriebe (12) unterschiedli-
chen Absténden festsetzbar ist.
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1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass jede Endschalter-
aufnahme (16) in einer an die Wandung des Gehau-
ses angrenzenden Flihrung verschiebbar gefiihrtist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die jeden Schlitz
(20) in der Wandung des Gehduses begrenzenden
Randbereiche Profilierungen aufweisen, und dass
die Endschalteraufnahme (16) mit wenigstens einer
Gegenprofilierung versehen ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass jede Endschalter-
aufnahme (16) einen Federsteg (19) oder eine Fe-
derzunge aufweist, der bzw. die mit entsprechenden
Gegenprofilierungen der den Schlitz begrenzenden
Randbereiche versehen ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb des Ge-
hauses des Mobel-Doppelantriebes (10) mindes-
tens eine der linearen Bewegung der Spindel (14)
folgende Schleppstange (18) vorgesehen ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass aufdas dem Dreh-
zahlreduziergetriebe (12) abgewandte Ende der
Spindel (14) ein klotzartiger als Hohlkérper ausge-
bildeter Schieber (15) fest aufgesetzt ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abtriebsele-
ment (14, 15) und/oder das Geh&use mit einer Ein-
stellvorrichtung (16) ausgestattet ist, die vorzugs-
weise durch eine verschiebbare Endschalteraufnah-
me gebildet ist, und dass die Einstellvorrichtung (16)
von der AuRenseite des Gehduses frei zuganglich
istund/oder durch ein Abdeckelement abgedecktist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen der Anlaufflaiche und dem den Elektromotor
in der vollstandig betatigten Stellung bzw. in der voll-
standig ausgefahrenen Stellung des Mébelbauteiles
abschaltet, einstellbar ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Endschalter (17) mit der Einstellvorrichtung (16) ge-
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koppelt oder fest mit dieser verbunden ist, dass der
StdRel des mindestens einen Endschalters (17) mit
der Einstellvorrichtung (16) gekoppelt oder fest mit
dieser verbunden ist, dass die Anlaufflache zur Be-
tatigung des mindestens einen Endschalters (17) mit
mindestens einer Einstellvorrichtung (16) gekoppelt
oder fest mit ihr verbunden ist, und dass das linear
bewegliche Abtriebselement (14, 15) mitmindestens
einer Einstellvorrichtung (16) gekoppelt oder fest mit
dieser verbunden ist.

Elektromotorischer Md&bel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einstellvorrich-
tung (16) durch eine Endschalteraufnahme mit form-
schlissig einrastenden Stellungen gebildet ist.

Elektromotorischer Mdbel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einstellvorrich-
tung (16) stufenlos verstellbar ist und mittels Schrau-
ben gegen Verschiebung gesichert ist.

Elektromotorischer Md&bel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einstellvorrich-
tung (16) an oder in dem Abtriebselement (14, 15)
angesetzt, daran eingesetzt oder damit gekoppelt
ist.

Elektromotorischer Md&bel-Doppelantrieb nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens ei-
ne Endschalter (17) an einer Leiterplatte angeordnet
ist und dass der mindestens eine mit wenigstens ei-
ner Einstellvorrichtung (16) gekoppelt oder mit die-
ser fest verbunden ist.

Claims

Dual electromotive furniture drive (10) comprising a
housing, wherein the housing is constructed in at
least two sections and has U-shaped openings in
which shafts engage which are pivotable relative to
the housing, wherein the shafts are operatively con-
nected with at least one furniture component to be
adjusted and wherein the U-shaped openings have
covers which can be installed formfittingly and in the
longitudinal direction of the shafts and which are con-
nected with the housing for fixing the position of the
shafts, wherein the dual furniture drive is provided
with at least one drive motor (11), which is drive-
coupled to a rotation speed reduction gear (12), and
wherein a rotation-locked spindle (14) can be moved
in its longitudinal direction by the rotation speed re-
duction gear (12), and wherein at least the rotation
speed reduction gear (12) and the spindle (14) are
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arranged in the housing, and wherein the end posi-
tions of each spindle (14) are limited by at least one
end switch (17), wherein a pressure piece (15) is
arranged on the spindle (14) on the side of the spin-
dle (14) facing away from the rotation speed reduc-
tion gear (12), said pressure piece being operatively
connected to an adjusting element (23) which is fix-
edly mounted on a movable furniture component,
characterized in that the spindle (14) is inclined rel-
ative to the horizontal in relation to the installation
position of the dual furniture drive (10), and that a
second spindle (14) is likewise inclined in relation to
the installation position of the dual furniture drive
(10), such that the center longitudinal axes of the
spindles (14) enclose an obtuse angle.

Dual electromotive furniture drive according to claim
1, characterized in that at least the rotation speed
reduction gear (12) is at least partially enclosed by
a damping element, or that the damping element is
connected to the rotation speed reduction gear (12).

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the rotation speed reduction gear (12) is con-
structed as a worm drive, and that the worm wheel
is connected with a rotation-lock to at least one nut
(13), with the threads of the nut (13) engaging with
the threads of the spindle (14), or that the nut (13)
forms together with the worm wheel a single shaped
part, and that these components are made of plastic,
preferably POM.

Dual electromotive furniture drive according to claim
1, characterized in that the driven element (14, 15)
and/or the housing have an adjusting device (16),
by which the position of the switching threshold of
the atleast one end switch (17) can be adjusted from
the outside of the housing, and that the adjusting
device (16) is coupled to the switching threshold of
the atleast one end switch (17) such that the respec-
tive switching threshold of the atleast one end switch
(17) can be set at different intervals with respect to
the rotation speed reduction gear (12).

Dual electromotive furniture drive according to claim
4, characterized in that each end switch (17) is in-
serted in a housing-like end switch receptacle (16),
and that for displacing the end switch receptacle
(16), the associated wall of the housing is provided
with a slot (20) in which the end switch receptacle
(16) can be secured at a different intervals with re-
spect to the rotation speed reduction gear (12).

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that a draw rod (18) is secured on a block-like pres-
sure piece (15) and is spaced from the two associ-
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ated walls of the housing.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that a graduation is arranged outside the housing
on the side next to the slot.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the driven element (14, 15) and/or the housing
includes an adjusting device (16), with which the po-
sition of the switching threshold of the at least one
end switch (17) can be adjusted from outside the
housing.

Dual electromotive furniture drive according to claim
4, characterized in that the adjusting device (16) is
coupled with the switching threshold of the at least
one end switch (17) such that the respective switch-
ing threshold of the at least one end switch (17) with
respect to the speed reduction gear (12) can be set
at different intervals.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that at least one end switch (17) is inserted in a hous-
ing-like end switch receptacle (16), and that the as-
sociated wall of the housing in the region abutting
the end switch receptacle (16) is provided with a slot
(20) forming an opening, in which the end switch
receptacle (16) can be secured at different intervals
with respect to the speech reduction gear (12).

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that each end switch receptacle (16) is movably
guided in a guide abutting the wall of the housing.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the marginal regions delimiting each slot (20) in
the wall of the housing have profiles, and that the
end switch receptacle (16) is provided with at least
one counter-profile.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that each end switch receptacle (16) includes a
springy leaf (19) or a springy tongue, which is/are
provided with corresponding counter-profiles to the
marginal regions delimiting the slot.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that at least one draw rod (18) which follows the
linear movement of the spindle (14) is arranged in-
side the housing of the dual electromotive furniture
drive (10).
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16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that a block-like slider (15) being arranged as a hol-
low body is fixedly attached on the end of the spindle
(14) facing away from rotation speed reduction gear
(12).

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the driven element (14, 15) and/or the housing
include an adjusting device (16), which is preferably
formed by a movable end switch receptacle, and that
the adjusting device (16) is freely accessible from
the outside of the housing and/or is covered by a
cover element.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the distance between the stop face and where
the electric motor switches off in the fully actuated
position or the fully extended position of the furniture
component, respectively, is adjustable.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that at least one end switch (17) is coupled to or
fixedly connected with the adjusting device (16), that
the tappet of the at least one end switch (17) is cou-
pled to or fixedly connected with the adjusting device
(16), that the stop face for actuating the at least one
end switch (17) is coupled to or fixedly connected
with at least one adjusting device (16), and that the
linearly movable driven element (14, 15) is coupled
to or fixedly connected with at least one adjusting
device (16).

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the adjusting device (16) is formed by an end
switch receptacle having formfittingly engaging po-
sitions.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the adjusting device (16) is continuously adjust-
able and secured against displacement with screws.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the adjusting device (16) is attached on or inside
the driven element (14, 15), inserted therein or cou-
pled thereto.

Dual electromotive furniture drive according to one
or more of the preceding claims, characterized in
that the at least one end switch (17) is arranged on
a printed circuit board and that the at least one end
switch (17) is coupled to or fixedly connected with at
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least one adjusting device (16).

Revendications

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que (10) pour meuble qui comprend un boitier, ce
boitier étant réalisé en au moins deux parties et com-
prenant des évidements en forme de U dans les-
quels viennent en prise des arbres susceptibles de
pivoter par rapport au boitier et qui sont en liaison
fonctionnelle avec au moins un élément de meuble
devant étre déplacé, les évidements en forme de U
comportant des capuchons qui peuvent étre montés
par une liaison par la forme et dans la direction lon-
gitudinale des arbres et sont en liaison avec le boitier
pour permettre la fixation des arbres, le mécanisme
d’entrainement double pour meuble étant équipé
d’au moins un moteur d’entrainement (11) qui est
couplé par technique d’entrainement avec au moins
un réducteur de vitesse (12), dans lequel, au moyen
de ce réducteur de vitesse (12) une broche (14) blo-
quée en rotation peut étre déplacée dans sadirection
longitudinale, au moins le réducteur de vitesse (12)
et la broche (14) sont montés dans le boitier, et les
positions de fin de course de chaque broche (14)
sont limitées par au moins un commutateur de fin de
course (17), sur le coté situé a 'opposé du réducteur
de vitesse (12) de la broche (14), étant montée une
piece de poussée (15) qui est en liaison fonctionnelle
avec un élément de réglage (23) fixé sur un élément
de meuble mobile,

caractérisé en ce que

la broche (14) estinclinée par rapport a I'horizontale
en considérant la position de montage du mécanis-
me d’entrainement double (10) pour meuble, et, une
seconde broche (14) estinclinée de maniére corres-
pondante en considérant la position de montage du
mécanisme d’entrainement double (10) de meuble
de sorte que les axes longitudinaux médians des
broches (14) délimitent un angle obtus.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a la revendication 1,
caractérisé en ce qu’

au moins le réducteur de vitesse (12) est entouré au
moins partiellement par un corps amortisseur ou ce
corps amortisseur est appliqué sur celui-ci.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou plusieurs des
revendications précédentes,

caractérisé en ce que

le réducteur de vitesse (12) est réalisé sous la forme
d’'un engrenage a vis sans fin et la roue tangente est
reliée solidairement en rotation a au moins un écrou
(13) dontle pas engréne avec celui de la broche (14)
oul’écrou (13) forme avec laroue tangente une piece
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moulée en une seule piéce et cette piece est réalisée
en une matiére synthétique, de préférence en POM.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a la revendication 1,
caractérisé en ce que

I’élément de sortie (14, 15) et/ou le boitier comporte
un dispositif de réglage (16) permettant de régler la
position du seuil de commutation du commutateur
de fin de course (17) a partir de I'extérieur du bottier,
et, un dispositif de réglage (16) est couplé au seuil
de commutation du commutateur de fin de course
(17) de sorte que le seuil de commutation respectif
du commutateur de fin de course (17) puisse étre
fixé a différentes distances par rapport au réducteur
de vitesse (12).

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a la revendication 4,
caractérisé en ce que

chaque commutateur de fin de course (17) est logé
dans un logement de réception de commutateur de
fin de course (16) en forme de boitier, et, pour per-
mettre la translation du logement de réception du
commutateur de fin de course (16), la paroi associée
du boitier est équipée d’'un fente (20) dans laquelle
le logement de réception du commutateur de fin de
course (16) peut étre fixé a des distances différentes
par rapport au réducteur de vitesse (12).

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou plusieurs des
revendications précédentes,

caractérisé en ce qu’

une tige de remorque (18) est fixée sur une piece de
poussée (15) en forme de bloc et est située a dis-
tance des deux parois associées du boitier.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce qu’

une graduation est positionnée sur le coté externe
du boitier, latéralement a proximité de la fente.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

I’élément de sortie (14, 15) et/ou le boitier compor-
te(nt) un dispositif de réglage (16) au moyen duquel
la position du seuil de commutation du commutateur
de fin de course (17) peut étre réglée a partir de
I'extérieur du boitier.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a la revendication 4,
caractérisé en ce que
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le dispositif de réglage (16) est couplé au seuil de
commutation du commutateur de fin de course (17)
de sorte que le seuil de commutation respectif du
commutateur de fin de course (17) puisse étre fixé
a différentes distances par rapport au réducteur de
vitesse (12).

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a l'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce qu’

au moins un commutateur de fin de course (17) est
logé dans un logement de réception de commutateur
de fin de course (16) en forme de boitier et, la paroi
associée du boitier est équipée dans la zone limitro-
phe du logement de réception du commutateur de
finde course (16) d'une fente (20) formant une ouver-
ture dans laquelle le logement de réception du com-
mutateur de fin de course (16) peut étre fixé a diffé-
rentes distances parrapport au réducteur de vitesse
(12).

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a l'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

chaque logement de réception de commutateur de
fin de course (16) est moulé mobile en translation
dans un guidage limitrophe de la paroi du boitier.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

les zones de bord limitant chaque fente (20) dans la
paroi du boitier comportent des profilages et le lo-
gement e réception du commutateur de fin de course
(16) est équipé d’au moins un profilage antagoniste.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a l'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

chaque logement de réception de commutateur de
fin de course (16) comprend une barrette élastique
(19) ou une languette élastique qui est équipée de
profilages antagonistes de ceux de la zone de bord
limitrophe de la fente.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a l'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce qu’

a la partie interne du boitier du mécanisme d’entrai-
nement double (10) pour meuble, il est prévu au
moins une tige de remorque (18) suivant le mouve-
ment linéaire de la broche (14).
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Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

sur I'extrémité de la broche (14) située al'opposé du
réducteur de vitesse (12) est fixé un coulisseau (15)
en forme de bloc réalisé sous la forme d’un corps
Creux.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

I’élément de sortie (14, 15) et/ou le boitier est(sont)
équipé(s) d'un dispositif de réglage (16) qui est de
préférence formé par un logement de réception de
commutateur de fin de course mobile en translation
et le dispositif de réglage (16) est librement acces-
sible a partir de la face externe du boitier et/ou est
recouvert par un élément de recouvrement.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

la distance entre la surface d’arrét et celle pour la-
quelle le moteur électrique est coupé dans la position
totalement actionnée ou dans la position totalement
déployée de la partie de meuble peut étre réglée.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce qu’

au moins un commutateur de fin de course (17) est
couplé au dispositif de réglage (16) ou est fixé sur
celui-ci, le poussoir du commutateur de fin de course
(17) est couplé au dispositif de réglage (16) ou est
fixé sur celui-ci, la surface d’arrét permettant I'ac-
tionnement du commutateur de fin de course (17)
est couplée a au moins un dispositif de réglage (16)
ou est fixée sur celui-ci et I'élément de sortie mobile
linéairement (14, 15) est couplé a au moins un dis-
positif de réglage (16) ou est fixé sur celui-ci.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

le dispositif de réglage (16) est formé par un loge-
ment de réception de commutateur de fin de course
ayant des positions a encliquetage par une liaison
par la forme.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a I'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que
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le dispositif de réglage (16) peut étre réglé en continu
et est bloqué par des vis pour éviter une translation.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a l'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

le dispositif de réglage (16) est monté sur ou dans
I'élément de sortie (14, 15), est logé sur celui-ci ou
couplé a celui-ci.

Mécanisme d’entrainement double a moteur électri-
que pour meuble conforme a l'une ou a plusieurs
des revendications précédentes,

caractérisé en ce que

le commutateur de fin de course (17) est monté sur
une plaque conductrice et est couplé avec au moins
un dispositif de réglage (16) ou fixé sur celui-ci.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12

22



EP 2 240 050 B1

1 big

81 LI ¢ ¢

£l

Gi

13



EP 2 240 050 B1

19

14



EP 2 240 050 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1378189 A [0007] « DE 20106189 U1 [0009]
 DE 20115507 U1 [0008]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

